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Faschingsshow voller Glamour
Frauenfastnacht der Walldorfer Kfd mit viel „Prominenz“, Tanz, Gesang, Tratsch und Spaß

Walldorf. (kvs) „Der erste „Walldorfer-
Star-Award“ erwartete die zahlreichen
Gäste beim Frauenfasching im katholi-
schen Pfarrsaal. Die Walldorfer Kfd-
Frauen zeigten sich hocherfreut über so
viel prominentes und illustres Weiber-
volk. Entlang des „Walk of Fame“ gaben
sich Elvis, Marylin, Cleopatra sowie di-
verse Politik- und Showbusinessstars die
Ehre. Folgerichtig begrüßte Rosi Hoff-
mann die närrische Schar mit den Wor-
ten: „We don’t need America. We don’t
need Hollywood. Kfd first!“ Die Modera-
torin hatte mit ihrem Team keine Kosten
und Mühen gescheut, um die passende
Glamouratmosphäre zu kreieren. Neben
dem V.I.P.-Eingang und bühnentaugli-
chen Palmen gab es auch einen mit viel
Liebe gestalten Star-Ehrenstab. Delega-
tionen von kfd-Frauen aus Rot, St. Leon
und Sandhausen konnten begrüßt wer-
den. Leider suchte Rosi Hoffmann das
eigene Stadtoberhaupt, Bürgermeisterin
Christiane Staab, auch in diesem Jahr
unter den Gästen vergeblich.

Als Preisträger in der Kategorie „Best
Newcomer“ präsentierten die Storchen-
küken ihren aktuellen Gardetanz. Die von
Bettina und Katharina Lundschien trai-
nierten Minis der KG Astoria Störche er-

oberten in ihren von Karin Hornig ent-
worfenen Kostümen die Herzen im Sturm.
In der Kategorie „Chorgesang“ belegte
der exklusive, weil nur einmal im Jahr
auftretende Kfd-Chor den ersten Platz.
Unter der Leitung von Alexandra Stein-
hauser berichteten die Damen vom All-
tagsleben der Stars und Sternchen aus
Politik, Sport und Showbusiness. Hoch-
aktuell erzählten die 13 Sängerinnen und
Steinhauser am Klavier von den seltsa-
men Machenschaften „Hinter den Ku-
lissen der Traumfabrik“, berichteten mit
„Ein bisschen Kotzen, ein bisschen Wie-
gen“ vom Alltag eines Modemodells und
ließen auch kein gutes Haar an Fußball-
stars mit „Money, money, money“. Die
kreativen Texte und Arrangements, für
die wieder Alexandra Steinhauser ver-
antwortlich war, trafen auf den Punkt.

Es ist Weiberfastnacht und damit vor-
programmiert, dass die Herren als „star-
kes Geschlecht“ ihr Fett weg kriegen. Die
Erstplatzierten der Kategorie „Come-
dy“, Gabi Abroni und Monika Merklin-
ger, wussten eine Menge aus dem sich ver-
ändernden Alltag zu berichten, wenn der
Herr des Hauses in Rente geht – und da-
heim ist, „für immer“. Was hilft? Eine
Selbsthilfegruppe unter www.dein-

Mann-daheim.de? Ein Anti-Aggres-
sionspaket mit Boxhandschuhen? Verän-
derungen finden zum Glück bei Män-
nern und Frauen statt. Da wird der
Traummann zum „Couchpotato“ und die
„Wespentaille zur Hummelhüfte“. Die
Schlussfolgerung der beiden: „Perfekt
aussehen müssen nur die, die sonst nix
können.“

Große Ereignisse wie Hochzeiten oder
Preisverleihungen erfordern selbstver-
ständlich einen gewissen Dresscode. Der
Special-Award für „Haute Couture“ ging
an die Hobbymodistin Ulrike Hauck. Sie
präsentierte mit neun Models Hüte der
extravaganten Art: Nachttopf, Kaffee-
wärmer, Brotkorb oder Saugglocke,
komplett mit dem richtigen Zierrat.
Tanzrunden durften nicht fehlen, Willi
Ültzhöffer sorgte als DJ „Der Heizer“ für
heiße Rhythmen und erhielt dafür den
Award als „Bester DJ ever“. Selbstver-
ständlich vergaß Rosi Hoffmann auch die
vielen Helfer hinter den Kulissen nicht
und vergab die Special Awards für „Kü-
chenschlacht“ und „Thekenteam“.

Gleich auf dem ersten Platz landete die
„Best Woman and two Men Brass Band“
bei ihrem Debüt. Die Musikerinnen der
Stadtkapelle Walldorf ergatterten den
Preis der Kategorie „Musik“ und misch-
ten den Saal mit zwei begleitenden Män-
nern und drei Cheerleaderinnen auf. Die
Palette reichte von aktuellen Hits und
Partykrachern bis hin zum Badnerlied.
„Für ihre volksnahe Berichterstattung“
verlieh Rosi Hoffmann den Star-Award
an die „Best Walldorf Live Revue“ der
fünf Dorftratschen. Lokale Groß- und
Kleinereignisse wurden hier persifliert.
Das 90-jährige Jubiläum der Kfd-Frau-
en wurde genauso thematisiert wie das
Pfarrfest, die Ereignisse der Halloween-
Nacht oder die Energiekarawane. Wall-
dorf sei, so die Tratschen, wie Kleinhol-
lywood. Hier gebe es einen Energie-Os-
car und das Stadtoberhaupt sei, dank Bil-
dungsprämie, fotografisch überall prä-
sent.

Das ewige Spiel zwischen Mann und
Frau war Thema der Preisträgerin in der
Kategorie „Best Entertainment“, Gabi
Abroni: „Männer sind Schweine“ lautete
ihr Credo. Ein Hauch von Bollywood
wehte durch den Saal als Sylvia Wolf und

Beate Weiß mit ihrer Bauchtanznummer
den Preis für „Ausdrucks- und Solo-
tanz“ abräumten.

Die Bluessängerin Miss Joy alias
Alexandra Steinhauser rockte mit ihrer
Interpretation des „Neckarbrücken-
blues“derunvergessenenJoyFlemingden
Saal. Ihre mannemerische Präsentation
landete auf Platz eins für „Best Perfor-
mance in einer Sprachnische“. Die Um-
setzung des Hits „Ein Stern, der deinen
Namen trägt“ in rhythmischen Tanz
brachten der Gruppe um Heidi Heiler
einen ersten Preis für „Showdance“ ein.

Weibliche Prominenz der Mainzer Fast-
nachtsszene war zudem zu Gast: Hilde-
gard Bachmann alias Rosi Hoffmann be-
richtete als „XXXL-Model“ mit viel tro-
ckenem Humor vom kometenhaften Auf-
stieg einer Frau mit Rubensfigur – dafür
erhielt sie den Award als „Büttenass“.

Sechs zackige Handwerkerinnen be-
wiesen, wie taktgenau ein Gewerk ins an-
dere greifen kann, der Award für „Best
Handwerker“ war ihnen sicher. Bei der
After-Show-Party mit DJ Willi feierten
alle gemeinsam noch bis lange nach Mit-
ternacht.

Ein Hingucker beim Frauenfasching waren die Showtänzerinnen umHeidi Heiler, während Ro-
si Hoffmann in der Bütt die Lacher auf ihrer Seite hatte und die Bauchtänzerinnen Sylvia
Wolf und Beate Weiß einen Hauch Bollywood nach Walldorf brachten. Fotos: Von Splényi

Mischten den Saal mit Partykrachern und aktuellen Hits auf: die Musikerinnen der Stadtka-
pelle Walldorf. Foto: Kerstin von Splényi

MSC freut sich auf die „Wasserfall-Sektion“
Im Frühjahr ist Einweihung auf der Trial-Strecke – Stimmungsvolle Winterfeier des Vereins

Schatthausen. (hds) Später als sonst hat-
te der Motorsportclub (MSC) Schatthau-
sen zu seiner traditionellen Winterfeier
geladen. Der Grund: Der Hallenboden in
der Mehrzweckhalle wurde erneuert und
so musste das fröhliche Beisammensein
um einige Wochen verschoben werden. In
seinem Rückblick hob der MSC-Vorsit-
zende Martin Comos als besonderen Hö-
hepunkt den Baubeginn der „Wasserfall-
Sektion“ auf der Trial-Strecke hervor, die

künftig in die Wettkämpfe mit einge-
bunden werden soll und im Frühjahr ein-
geweiht wird.

„Da steckt viel Eigenarbeit drin, fi-
nanziert wird das Projekt aus Vereins-
mitteln, aber auch durch Sponsorengel-
der“, so Martin Comos. Außerdem war der
Verein im zurückliegenden Jahr an zahl-
reichen Aktionen beteiligt, ein Zeichen
für das Engagement der Mitglieder. Auch
gab es einen Rückblick auf die Fahrrad-

trial-Weltmeisterschaften in China.
Geehrt wurden langjährige Vereins-

mitglieder. Ernst Blaser kann auf eine 60-
jährige Zugehörigkeit zum MSC zurück-
blicken und erhielt die „Treuemedaille“
in Gold. Für jeweils 15 Jahre wurden Ben-
jamin Hack und Elisabeth Comos mit
„Bronze“ ausgezeichnet. Ebenfalls ge-
ehrt wurden die internen Meister. Beim
Fahrradtrial war in seiner Altersklasse
Noah Sandritter, der Enkel des Orts-
vorstehers Fritz Sandritter, der ebenfalls
unter den Gästen weilte, gleich zweimal
erfolgreich, und zwar bei den 20- sowie
26-Zoll-Trialrädern.

In der Leistungsklasse hatte Lars
MüllerdieReifenvorne–dieEhrungnahm
Abteilungsleiter Andree Körber vor – und
beim Motorradtrial konnte sich im Li-
zenzbereich Sebastian Greiner ganz vor-
ne platzieren. Bei der Jugend war Justin
Hübsch erfolgreich und im Segment
„Clubsport“ stand Matthias Waldi ganz
oben auf dem Siegertreppchen. Seine
letzte Amtshandlung vollzog bei den Eh-
rungen der Abteilungsleiter Motortrial,
Uli Hofmann, dem der Vorstand für sein
langjähriges Engagement dankte und der
sich jetzt aus den Vereinsgeschäften zu-
rückzog.

Es wurden jedoch nicht nur Hände ge-
schüttelt, auchVorführungenprägtenden
Abend der Winterfeier in der Mehr-
zweckhalle am Sportplatz. In schwarz-
roten Trikots gab die Jugendabteilung des
MSC einen Einblick in ihr tänzerisches
Können, bestens einstudiert von der

Trainerin Monika Müller und unter der
Regie von Lars Müller.

Fetzig ging es dann auf der Bühne mit
dem Auftritt der Sportgruppe „Viet Vo
Dao“ aus Nußloch zu. Es wurden ver-
schiedene Techniken asiatischen Kampf-
sports gezeigt und mit viel Beifall be-
dacht. Später wurde das Publikum ein-
gebunden bei dem Spiel „Schlag die Mo-
torrad Kids“, angelehnt an eine ähnlich
geartete TV-Show. Ein weiterer Höhe-
punkt war ein Spiel der besonderen Art.
Hier mussten die Besucher das Gewicht
des achtköpfigen Vorstands schätzen.
Rund 730 Kilogramm mussten erraten

werden, die Gaudi des Wiegevorgangs
wurde auf eine große Leinwand proji-
ziert, und so mancher dürfte nach dem öf-
fentlichen Wiegevorgang fürs Frühjahr
eine Diät ins Auge gefasst haben.

Den krönenden Abschluss des Abends
(es wurde bis kurz vor Mitternacht ge-
feiert) war die traditionelle Tombola. Für
die Bewirtung hatten die rührigen Ver-
einsmitglieder selbst gesorgt, in diesem
Jahr unterstützt vom FC-Bayern-Fan-
club Schatthausen. Nach dem Finale ging
es wieder nach draußen, in die Kälte. „Ist
ja schließlich auch eine Winterfeier“, war
da zu hören.

Auf seiner Winterfeier zeichnete der MSC Schatthausen einige Vereinsmitglieder für ihre lang-
jährige Treue aus. Foto: Pfeifer

Mit verschiedenen spannenden Showeinlagen war auf der Winterfeier des MSC Schatthau-
sen für beste Unterhaltung gesorgt. Foto: Pfeifer

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Bitte um Rücksicht auf Störche

Walldorf. Die Stadt Walldorf bittet in
einer Mitteilung um Rücksicht auf ihr
inoffizielles Wappentier: Die ersten
Störche wurden auf den Walldorfer
Wiesen gesichtet, daher erinnert die
Stadt an das von Februar bis Ende Au-
gust geltende Anleingebot für Hunde im
Storchenaufzuchtgebiet im Walldorfer
Osten. Auslaufmöglichkeiten für Hunde
gibt es auf der eigens dafür angelegten
Hundewiese, so die Stadt.

Holzbautage mit Bibelgeschichten

Walldorf. Die Freie evangelische Ge-
meinde Wiesloch-Walldorf lädt Kinder

zwischen sieben und zwölf Jahren ein zu
ihren Holzbautagen am Donnerstag und
Freitag der Faschingsferien, 15. und 16.
Februar. Jeweils von 13.30 bis 17.30 Uhr
warten 60 000 Holzklötze auf kreative
Baumeister. Türme, Tore, Häuser und
Stadtmauern, der Fantasie sind keine
Grenzen gesetzt. Die kleinen Baumeis-
ter hören aber auch Geschichten aus der
Bibel, die mit Bauwerken zu tun haben.
Am Freitag, 16. Februar, können um
17.30 Uhr in einem Abschlussgottes-
dienst die Eltern die Bauwerke bestau-
nen und die gemeinsame Einsturzak-
tion miterleben. Informationen gibt es
unter www.feg-wiwa.de. Anmeldung
bitte unter holzbauwelt@feg-wiwa.de.

Filzen im Jugendzentrum

Wiesloch. In den Faschingsferien bietet
das Jugendzentrum Wiesloch am kom-
menden Freitag, 16. Februar, von 14.30
bis 17 Uhr einen Workshop im „Filzen“
an. Die verschiedensten Dinge können
aus farbiger Wolle angefertigt werden,
neben dekorativen Figuren auch Nütz-
liches wie eine Handytasche. Willkom-
men sind Kinder und Jugendliche ab
neun Jahren. Der Kurs findet im Ju-
gendzentrum, Hauptstraße 146, statt.
Anmeldung und Infos bei Ina Maschke,
Telefon 0 62 22/3 07 14 77, E-Mail an
jugendzentrum-wiesloch@internatio-
naler-bund.de.

„Crossroads“ gibt
Debüt beim Jazzclub

Wiesloch. Am Freitag, 23. Februar, 20.30
Uhr, gibt die neue Formation „Crossro-
ads“ ihr Debüt beim Jazzclub im Alten
Bahnhof Wiesloch. Songs von Santana
und Pink Floyd bilden den Schwer-
punkt. Die in der Region und im Jazz-
club bereits bekannten Musiker sind Wolf
Dieter Straub (Gesang, Perkussion), Hu-
bert Schmitt (Gitarre, Gesang), Reiner
Heckmann (Keyboard, Gesang), Bodo
Brandl (Bass) und Manfred Hausen
(Schlagzeug). Sie spielen unter anderem
Klassiker wie „Another Brick in the Wall“
oder „Comfortably Numb“.

Blutspendeaktion
in Malsch

Malsch. Jeden Tag werden in Deutsch-
land 15 000 Blutspenden benötigt. Das
teilt das Rote Kreuz mit und ruft daher
zur Blutspende auf am Dienstag, 27. Fe-
bruar, von 14 bis 19 Uhr in der Letzen-
berghalle, Schulstraße 4 in Malsch. Blut
spenden kann jeder Gesunde von 18 Jah-
ren bis zum 73. Geburtstag, Erstspender
dürfen jedoch nicht älter als 64 Jahre sein.
Vor der Entnahme erfolgt eine ärztliche
Untersuchung. Die eigentliche Blutspen-
de dauert nur wenige Minuten. Es wird
gebeten, zur Blutspende den Personal-
ausweis mitzubringen.


